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Eingang beim Amt des Oberbürgermeisters:  
 

AN/0790/2008 
 

Änderungs- bzw. Zusatzantrag gem. § 13 der Geschäftsordnung des Rates 
 
Gremium Datum der Sitzung 
Rat 24.04.2008 
 
 

Fortführung des Bürgerhaushalts 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
wir möchten Sie bitten, folgenden Änderungsantrag auf die Tagesordnung der kommenden 
Ratssitzung zu setzen. 
 
Der Rat möge beschließen: 
 
Die Beschlussfassung wird durch folgenden Wortlaut ersetzt. 
 
„Der Rat der Stadt Köln beschließt, das Bürgerbeteiligungsverfahren zum städtischen Haus-
halt („Bürgerhaushalt“) analog des Jahres 2007 für den Haushalt 2008 auch im Jahr 2008 für 
den Haushalt 2009 durchzuführen. 
 
Die Verwaltung wird daher beauftragt, folgende Schritte vorzubereiten und umzusetzen: 
 

1. Damit das erfolgreiche Bürgerbeteiligungsverfahren nicht unterbrochen, sondern kon-
tinuierlich weitergeführt wird, findet für den Haushalt 2009 im Zeitraum 22.10. – 
19.11.2008 das Verfahren zum Bürgerhaushalt der Stadt Köln statt. Wie im Jahr 
2007 sollen sich die Kölnerinnen und Kölner hieran per Internet, schriftlich oder tele-
fonisch über das Call-Center beteiligen können. Auch soll wieder auf einer zentralen 
Bürgerversammlung am 22.10.2008 im Gürzenich die Möglichkeit der Abgabe von 
Vorschlägen bestehen. 

 
2. Als Schwerpunktbereiche des nun zweiten Kölner Bürgerhaushalts werden die The-

menkomplexe 
• Straßen, Wege (inkl. Fahrradwege),  
• Plätze, Grünflächen und 

FDP-Fraktion im Rat der Stadt Köln



- 2 - 

www.FDP-Koeln.de 

• Sport 
erweitert durch 

• Kultur, 
• Bildung und 
• Jugend 

zur Diskussion gestellt. 
 

3. Das Internet wird das zentrale Medium des Verfahrens darstellen. Alle schriftlichen 
oder über das Call-Center eingereichten Vorschläge werden durch die Verwaltung 
auf die Internetplattform eingestellt. Die Nutzer dieser Plattform können eigene Vor-
schläge einstellen sowie andere Vorschläge kommentieren und bewerten. Die Bewer-
tung kann sowohl positiv als auch negativ vorgenommen werden. Aufgrund dieses 
Rankings wird automatisch eine "Bestenliste" erstellt und fortgeschrieben.  

 
4. Wie beim ersten sind auch beim zweiten Bürgerhaushalt für das Jahr 2009 alle Vor-

schläge durch die Verwaltung auf rechtliche und tatsächliche Umsetzbarkeit hin zu 
prüfen, ihre finanziellen Auswirkungen zu ermitteln, eine erste Einschätzung zu 
erstellen und den politischen Gremien zur Beschlussfassung vorzulegen. Sofern 
durch die hohe Anzahl der eingereichten Vorschläge eine ordnungsgemäße Bearbei-
tung nicht mehr sichergestellt ist, soll sich die Verwaltung, wie es sich schon im ers-
ten Bürgerhaushalt bewährt hat,  darauf konzentrieren, die jeweils am höchsten be-
werteten 100 Vorschläge in den einzelnen Schwerpunktbereichen – also insgesamt 
600 Vorschläge – intensiv zu bearbeiten und dem Finanzausschuss und Rat zur Be-
schlussfassung vorlegen. 

 
5. Für den Rat der Stadt Köln hat die jährliche Einhaltung des Bürgerbeteiligungsverfah-

rens höchste Priorität. Um der Bedeutung des Bürgerhaushaltes gerecht zu werden, 
verzichtet der Rat auf die Erstellung und Verabschiedung eines Doppelhaushaltes für 
die Jahre 2008 und 2009. Damit in beiden Jahren eine Bürgerbeteiligung für einen 
Bürgerhaushaltes stattfinden kann, werden zwei Einzelhaushalte aufgestellt und im 
Rat verabschiedet. 

 
Begründung erfolgt mündlich 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Ulrich Breite 
Fraktionsgeschäftsführer 
 


